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Das alte EUCAST „I“

1. Unsicherer therapeutischer Effekt (pharmakologisch/mikrobiologisch)

2. Physiologische Anreicherung der Antibiotika (pharmakokinetisch) 

3. Möglichkeit zur Verwendung einer hohen Dosierung

(pharmakologisch/toxikologisch)

4. Pufferzone zur Vermeidung wesentlicher Fehlinterpretationen durch

kleine technische Abweichungen im Labor (methodisch)
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Die Präsentation ist im Original auf www.NAK-Deutschland.org erhältlich. Sie basiert auf dem englischsprachigen Original von EUCAST, s. www.eucast.org

http://www.nak-deutschland.org/
http://www.eucast.org/


Das neue I
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Stellungnahme des NAC-AT bezüglich Neudefinition der Empfindlichkeitskategorien S/I/R gemäß EUCAST ab 1.1.2019; 

www.referenzzentrum.at 



The presentation in its original form can be found at www.eucast.org

SIR – Neue Definition 2019

Sensibel        

Standard 

Exposition

Erhöhte 

Exposition

Resistent

http://www.eucast.org/


Was meint EUCAST mit 

„erhöhter Exposition“? 

– EUCAST Grenzwerte basieren auf konkreten Dosierungen von 

Antibiotika (für Erwachsene ohne Therapie modifizierende Faktoren!)

o Das war schon immer so

– Unterscheidung in „Standard“ und „hoher“ Dosierung mit definierten 

Mengenangaben (keine individuellen Eminenzdosierungen!)

o Sind diese bekannt?

o Wieweit gehen Dosierungshilfen darauf ein?

o Thematik Zulassung in AT?
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Dosierungstabellen

– Kein allgemein gültiger Leitfaden zur Dosierung in der Klinik!

– Die richtige Dosierung ist vom Anwender in jedem Einzelfall zu überprüfen!

– Die hohe Dosis ist bei 
o bestimmten Indikationen oder 
o bei bestimmten Erregern indiziert

– Zusätzlich soll die hohe Dosis bei Substanzen verwendet werden, die als „I“ 

(sensibel bei erhöhter Exposition) auf dem AB berichtet werden
o Ausnahme: Anreicherung des Antibiotikums am Infektionsort

– Werden niedrigere Dosen verwendet, kann die Empfindlichkeit (auch bei auf 

S getesteten Erregern) nicht sicher vorhergesagt werden!
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N│A│K Dosierungstabelle Version 5.9.2025 
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N│A│K Dosierungstabelle Version 5.9.2025 
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Fazit: I = S (mit Dosisempfehlung) ≠ R

– Die 3MRGN und 4MRGN Nomenklatur hat keine Bedeutung für die individuelle 
Antibiotikatherapie
o Für die Einordnung bedeutet das „I“ (mit Ausnahme bei den Carbapenemen) ein „S“

– Für die Therapie bedeutet das „I“ am EUCAST Antibiogramm ein „S“ (… mit 
Dosierungsempfehlung)

– Einschlägige Werke in diesem Sinne lesen und anwenden

– Eigene ABS-tools dahingehend checken und überarbeiten

– In Resistenzberichten zukünftig nur R ausweisen
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D-A-CH

– „EUCAST ist well aware of the fact that the narrowed definition of the „I“ in 

susceptibility testing (introduced in 2019/20) ist not yet fully understood by

many recipients of microbiological reports in many places worldwide.“

– Sommer 2026 

– Initiative via EUCAST pending

– Wie reporten Sie die Kategorie „I“?
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Vom alten zum neuen Befundverständnis: 

Was bedeutet 'I' heute?

– Klassisches Beispiel, dass fachliches Wissen allein nicht ausreicht, sondern 

eine Verhaltensänderung erforderlich ist. Das Problem ist nicht die 

Information, sondern die Gewohnheit.

– Das Problem ist nicht der Befund. Das Problem ist die alte Bedeutung im 

Kopf.

– Eine Verhaltensänderung dauert … 
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Bitte notieren Sie wie Sie mit der 

Thematik „I“ umgehen

– EUCAST Kategorie „I“  wird als „I“ mit oder ohne Kommentar dazu angegeben

o Gab es Schulungsmassnahmen?

– Anderer Buchstabe oder Symbol wird verwendet

o Falls ja, welcher oder was?

– Eine andere Art die EUCAST Kategorie „I“ zu berichten wurde eingeführt

o farbliche Markierung?

o anderes?
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!
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